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M

Ädolf Kaltbrunner f
gelegenen Kurhaus „Himmelrich'' benützt, wo Herr und Frau
Kaltbrunner vor 2 und 3 Jahren ihre Ferien verbrachten. Dies
wurde nun leider für Herrn Kaltbrunner und Frau Richard
die Todesfahrt. Schon war die Hälfte des Weges zurückgelegt,

als auf dem schmalen Sträßchen ein
mit Holz beladenes Fuhrwerk, das
talwärts fuhr, in Sicht kam. Vor-
sichtig lenkte Herr Rüegg sein Auto
hart an den Straßenrand, sodaß es

— um dem Fuhrwerk genügend Raum
zu geben — mit den beiden rechten
Rädern im wenig vertieften Straßen-
graben stund, worauf er es anhielt.
Nun wartete Herr Rüegg und ließ
das Fuhrwerk vorbeifahren. Beim
Wiederanfahren geschah nun das
schreckliche Unglück. Während rechts
das Gelände anstieg, fiel dasselbe
links des schmalen Sträßchens einige
Meter abwärts. Um aus dem nassen
Graben herauszukommen, gab der
Führer des Autos nun anscheinend
Vollgas, der Wagen stob vorwärts,
schleuderte — wodurch wahrschein-
lieh Herr Rüegg die Gewalt über
denselben verlor — und stürzte auf
der linken Seite über das Straßen-
bord hinunter, die Insassen hinaus-
werfend. Während Frau Kaltbrunner
nur leichte Schürfungen erlitt und
sich rasch wieder erheben konnte, bot
sich ihr ein schreckliches Bild. Ihre
Freundin, Frau Richard, lag tot unter
dem Wagen, von welchem sie er-
drückt worden war. Herr Kaltbrunner
war einige Meter weit geschleudert
und direkt an eine sich dort befind-

liehe Brunnenstube geworfen worden, welche ihm den Brustkorb
eingedrückt hatte. Er war noch am Leben und bei vollem Be-
wußtsein, starb aber wenige Stunden später im Kantonsspital in
I.uzern. Die beiden andern Insassen, Frau Tschupp-Richard und
Herr Rüegg erlitten glücklicherweise nur leichtere Verletzungen.

Der so plötzlich aus seinem Wirkungskreise herausgerissene
Freund hatte schon sehr früh den Ernst des Lebens kennen ge-
lernt. Geboren am 5. August 1870 in Wädenswil, verlor der
Knabe, als ältester von drei Geschwistern, im Alter von nur fünf
Jahren seinen Vater. Hart war nun der Kampf ums Leben für

Wie ein furchtbarer Blitzschlag aus heiterem Himmel, wirkte
am frühen Vormittag des 9. November die Nachricht, daß Herr
Adolf' Kaltbrunner, Lehrer an der Zürcherischen Seiden-
webschule, bei einem Autounglück Montag, den 8. November
ums Leben gekommen sei. Man konnte
diese niederschmetternde Nachricht zu-
erst nicht fassen und wollte nicht recht
daran glauben, und doch — es war
traurige, bittere Wahrheit. Traurig
und schmerzhaft nicht nur für seine
Familie und die Schule, sondern für
alle die Vielen, die ihn gekannt und
ihm nahegestanden sind. Schmerzlich
wird auch diese Trauerbotschaft auf
alle ehemaligen Schüler wirken, die
weit in fernen Ländern, erst durch
diese Zeilen von seinem tragischen
Tode erfahren.

Mitten im Leben sind wir vom Tode
umgeben. Dieses Wort wurde wieder
einmal zur bitleren Wahrheit. Am
Tage zuvor, Sonntag, den 7. Novem-
ber, feierte er im Familienkreise den
35. Hochzeitstag. Zu dieser Feier hatte
er auch seinen ehemaligen Brautführer,
welcher in Luzern wohnhaft ist, einge-
laden, der indessen infolge Hinschiedes
seiner Gattin, die am Montag, den
8. November beerdigt wurde, an dieser
Feier nicht teilnehmen konnte. Am
Vormittag des Unglückstages stand
Herr Kaltbrunner von 10 bis 12

Uhr noch am Lehrpult und erteilte
seinen Unterricht. Am Nachmittag
fuhr er im Auto mit seiner Gemahlin,
deren Freundin und einem Geschäfts-
freunde, Flerr Rüegg in Feldbach,
welcher das Auto führte, nach Luzern, um zuerst einen Kranz
auf -dem Grabe der verstorbenen Gattin seines ehemaligen Braut-
führers niederzulegen und sodann einen Besuch in der Kunst-
seidenfabrik Emmenbrücke zu machen. Während nun die beiden
Herren nach Emmenbrücke fuhren, besuchten Frau Kaltbrunner
und deren Freundin, Frau Richard, die erst seit kurzem ver-
heiratete lochter der Letzteren in Luzern. Von Emmenbrücke
z.urück, traf sich die ganze Gesellschaft abends 41/4 Uhr wieder.
Irotzdem Frau Kaltbrunner nicht recht einverstanden war, wurde
der Abend nun noch zu einer Fahrt nach dem hinter Kriens
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